
Luxemburg 

Sauen-I mpfung 
Seit diesem März wird auch 
im Großherzogtum flächende­
ckend gegen die Schweinepest 
geimpft. Nach monatelangen 
Verhandlungen hatten sich 
Bauernverbände, Jäger, Vete­
rinärinspektion und Politiker 
auf einen Kompromiss geei­
nigt. Allerdings mussten sich 
die luxemburgischen Jäger da­
zu verpflichten, bis zum vor­
gesehenen Impftermin das 
Schwarzwild intensiv zu beja­
gen. Man hom, durch die Imp­
fung einen möglichst hohen 
Anteil immunisierter Wild­
schweine zu erzielen.G. Klahm 

Europa 

Hund auf Reisen 
Wie die EU-.Kommission 
(Brüssel) mitteilte, einigte sich 
der Vermittlungsausschuss auf 
eine Neuregelung der Reise­
bestimmungen für Haustiere, 
um deren Mitnahme innerhalb 
der EU zu vereinfachen. Die 
einzige Bedingung für das 
Mitfuhren von (Jagd-) Hunden 
auf Reisen innerhalb der Ge­
meinschaft sowie in die 
Schweiz und nach Norwegen 
wird zukünftig der Nachweis 
einer gültigen Tollwutimpfung 
sein. Schweden, Irland und 

',ßbritannien fordern außer­
_J.O den Nachweis, dass die 

Impfung wirks~ war. 
Weiterhin schreibt die EU-Ver­
ordnung einen elektronischen 
Mikrochip zur Identifizierung 
der Tiere sowie einen EU-Pass 
zur tieräIZtlichen Kontrolle 
vor. Für eine Übergangszeit 
von acht Jahren soll statt des 
Mikrochips eine Tätowierung 
genügen. Das EU-Parlament 
und die Mitgliedsländer müs­
sen dieser Verordnung noch 
zustimmen. Zur Zeit verlangen 
einige EU-Länder noch ein 
Gesundheitszeugnis des Amts­
tierarztes. 
Laut David Byme, dem zu­
ständigen EU-Kommissar für 
Gesundheit, ist die neue Rege­
lung nur möglich geworden, 
weil die Tollwut in der EU fast 
völlig erloschen ist. Um der 
Einschleppung der Seuche 
vor~b..eugen, werden in der 

Ausland 

Verordnung die Bestimmun­
gen fiir die Einfuhr von Hun­
den und Katzen aus Drittlän­
dern verschärft. Aus Ländern, 
in denen Tollwut auftritt, müs­
sen die Tiere vor der Einreise 
in die EU untersucht und 
geimpft werden. Für Schwe­
den, Irland und Großbritannien 
bleibt es vorerst noch bei der 
Quarantänepßicht. G. v.R 

Kanada 

Jagd auf Grizzly 
In der kanadischen Provinz 
Alberta wird die Jagd auf 
Grizzlybären in diesem Früh­
jahr eingeschränkt, in einem 
besonders ausgewiesenen Ge­
biet im Südwesten sogar gänz­
lich eingestellt. Durch diese 
Maßnahme will die Provinzre­
gierung in Edmonton den Be­
stand an Grizzlys vorbeugend 
unterstützen. Im vergangenen 
Jahr sei ein Rückgang weibli­
cher Bären beobachtet worden, 
begründete die Regierung ihre 
Entscheidung. Die Zahl der 
Abschusslizenzen wird fiir die 
Jahre 2003 und 2004 von 130 
auf 101 reduziert, was einem 
Rückgang von 15 Stück pro 
Jahr entspricht. Nahezu 4000 
Jäger haben sich um eine der 
wenigen Lizenzen beworben, 
die ausschließlich an Einhei­
mische im Losverfahren ver­
geben werden. Die Jagdsaison 
auf Grizzlys dauert vom 1. 
April bis 31. Mai; in einigen 
Gebieten, in denen weibliche 
Grizzlys besonders aktiv sind, 
nur bis zum 15. Mai. BHA 

Schweiz 

Luchse getötet 
Ein 78-jähriger Jäger hat der 
Polizei im schweizerischen 
Fribourg erklärt, in den ver­
gangenen Jahren vier Luchse 
geschossen zu haben. Bei 
Hausdurchsuchungen fand die 
Polizei bei dem 78-Jährigen 
Teile von zwei Luchsen, außer­
dem stellte sie mehrere Waffen 
sicher. Bei einem weiteren 
Jäger beschlagnahmten die Be­
amten ebenfalls Waffen. Nach 
ersten Ermittlungen hatte der 
78-Jährige die vier Luchse 
aber allein getötet. BHA 

Telefon: (089) 12705-251, -373 

Mit uns zur Bockjagd!! 
Jagdrel&eagenlur Burian GbR 

Tel. (02823) 975845, Fax 975846 
www Inledagd.de 

JAGEN in NAMIBIA 
auf unserer eigenen Farm 
auf zahlreiche Wildarten. 

Fordern Sie genaue Informationen anl 
Sigrid Haag, Marktplatz 8 
97631 Bad Könlgshofen 

Tel. 09761-1070, Fax 09761-2495 
e-rnall: haag@gmx.com 

Internet www.oijikoko.de 

Spitzen revier in Salzburg 
vergibt laufend Abschüsse 
kapitaler Hirsche, guter 
Gamsböcke und Gamsgai-

sen sowie Muffelwidder. 
Tel. (0043-662) 829235 

Jagen In Ungom: 170 RevI5nI, beglelL HItlchJagd, 14.-20.9. 
590.- €; Bock ab 15. MaI-l01l; 1 . .luD 1O!aI2011 Etmä8iQoog; 
Sd!wanwiId.RedukIfonsjagd, 5 .la!idlage, kpI. 860,- €; Muffel· 
Jagd 100% Elfolgsquoll. 

Frank Neider!, l.ImIJurgstr. lOB, 73265 Dell!ngen-Ted<, 
Tel. (07021) 982937, Fax 503794, 1'oWW.)aIl6fHn·ungam.de 

Ecnte eüdafrlkanlecne Jagd 
In Thabazlmbl 

ZU5ammen 10 000 ha Privat-Reviere. 
VIele 5auen und gute T rophilen. 

Dreyer Trophy Safaris 
Tel.lFax (00 27) 14772 25 76 
Mobil: (00 27) 8 28 73 53 83 
oder (00 27) 8 :3417 23 IM 
E-Mail: Idreye~dm.gov.za 

Jagdvermittlung Dauma ~ 
Wlgand-Garstanbarg-5traße 41 
35066 Frankanbarg 
Tel./Fax (06451) 22807 . ., ., 
E-Mail: Hartmut.Dauma@t-onllna.da 

Jagen Sie mit uns in wildreichen Revie­
ren In Polen, Ungarn und Bulgarien. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder 
unsere Sonderprogramme auf Bock, 
R!lthirschJ Muffelwidder und Kahlwild. 
Z. B. 5x UNP, 2 Böcke bis 270 g und 2 
Überläufer bis 50 kg = 612,- €. Bitte rufen 
Sie uns an. 

hAntAIIArlrAi~A in RU ßLAN D 
Bär, Wolf, Luchs, Maralhlrsch, 

Elch, Rehbock, Steinbock, 
Schneeschaf, Marco 

Polo, Keller, AuerlBlrkhahn, 
Haselhahn, Wasservögel, 

• Ta!menfor.~e, 

TOPJAGDKOMBI 

ul .. J"~ß~9i 
"Das Publikum weiß erst dann, was es will, wenn es das, 
was es will, auch zu sehen bekommt." (Samue/ Goldwyn) 

Das TOP-JAGD-KOMBI-Verkaufsteam ist für Sie gerne auf 
Draht, wenn es um die Formulierung, Gestaltung und Terminle­
rung Ihrer Anzeige geht: 
Gewerbliche Anzeigen: 
Frau Graf Tel. (0 89) 1 27 05-2 61 
Frau Weide Tel. (0 89) 1 27 05-2 62 
Herr Krull Tel. (089) 1 2705-274 
Private Anzeigen: 
Frau Stadler Tel. (089) 1 2705-2 51 
Frau Seuffert Tel. (0 89) 1 27 05-3 73 
Fax-Anschlüsse: (0 89) 1 27 05-2 64 + -3 54 

• DlV Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 4003 20, 80703 München 


